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Diese und ähnliche Uebuugea werden das Erfindirngsvermö- 
geo stärken « indem sie zusgidcfaer Zeit die Fertigkeit in der 
mehrstiflunigen Schreikweim vergroseern . li^ahfrad die gege - 
benen Bässe einestheils einen wohlthätigen Zwang ausüben, ge- 
ben sie do(4i tnderntbeils das erlticbternde Gerüste, für den mu- 
sikali8fkett Bttt, sowie (in den meisten FSUen) eine erste Ai^- 
gun«: zur charakteristisrhen Färbung des Ganzen . Die Bässe der 
Italiäner sind vorzüglich geeignet zu reicher melodischer Bear - 
keitung» wjUirend die der frinmischen Sehnte mckr festen contn- 
pnuklisrhen Sätzen zur Unterlaßt- dienen können. Zum Sehluj^se 
MÜl ich noch beispielsweise auf einige Hummern hinweisen , wel- 
c-he mir für die eben genannten Uekungen passend ersdieinen. 
F*ür l^die Bässe von Fenaroli 1,6,8,12, von Mattei 0^7,10,18. 
Für Duetten für Singstiminen auf die Bässe von Fenaroli. 
S^6,7> von Mattei %^%\ Duetten für Violinen ^ oder 
Violine und Viola auf die Bisse von Fenaroli 10> 
IS^ 15 ; Duellen für ßlasinstruineule auf Fenaroli 20, 
Mattei 14; dreistimmige Sätze für Singstimmen 
auf die Basse von Fenaroli M^Si^M, von Mattei 
8,5^11^ mehrstimmige Sätze für Slreithinstrumente . 
auf Fenaroli 17^18^ Mattei iO»iS/i9. 
Für Soauf die Büsse von Fenaroli 4>l4^it^tl> von Mattei 

Diese Hinweisungen sollen iudcss .nichts \^eni^er als maasa- 
gekend sein • Am kesten .ist es> wenn die Wahl in einer kestimm- 
len Anregung ihren Grund hat. 

XIX. 

* 

Basse \uu Fenaroli • 

Digitized by Google 




7» 

Vorbemerkuofc • 

* • 

Mit der Zusammeiislelluüg der roljrenden BUss<» ^-lauhe irh 
L^rern und Lernenden einen Dien»! zu leislen . Wenn u hmirb 
nach mancherlei Erfaliningen nicht irnnstht, beschrinltt sii-b niei- 
stentheils das Studium der höheren Tonsetzkunst in Deutschland 
auf Uehungen in den schwierigsten polyi^ouen Formen . So 
hock idi den Werth derselben ansdüage , so mochte es doch sehr 
gerathen sein, Hebungen nicht zu vernaehlißsigeu, in welchen es 
vor AUem darauf ankommt ^.die rein melodische Fiüniintr 
der einseinen Stinunen im mehrstimmigen Satze zu berwi^Mih- 
(igen . Die folge nden BSsse in ihrer grossen Mannigfaltigkeit 
eignen sieh treif lieh hierzu.- Ich habe diesflben mannigfach- 
benutzt > und erlaube mir auf folgende Gattungen von Lebufw 
gen hinznweisen; es wird übrigens leicht sein« nach dem in- 
dividuellen Bediirfniss des Schülers densclbc^s viele andere an- 
zureihen • 

■ 

lt.) Für eine Singstimme (So|^ran> Alt ) oder ein Instrament 

(Violine^ Clariueltej, Oboe) einen ganz selbssländigen Ge- 
sang auf einen Bass erfinden . Die harmonische Begleitung 
kann dabei « ) aus einfallen Akkorden bestehen, It ) eine 
figurirte C1avierbegleitung> c > eine derartige für Streich- 
quartett gesetzte sein*. 

Z*) Zwei s drei und mehrstimmige 'SStze mit oder ohne Be- 
gleitung auf einen Bass bauen > imnier für bestimmte Orga- 
ne^ deren Kigenthümlichkeiten auf das Genaueste zu be- 
riicksichtigen sind • 

.8*> Dergleichen Satze zu erfinden^ in weldien neben melodi- 
schem Flusse die Hauptmotive streng. dürchgelShrt und 
imitatorisch verflochten werden. 

4o In mehrstimmigen Sätzen die Stimmen verschiedenartigcha- 
rakteristisdi zu behandeln^ z.B. in einem Duette -der einen 
Stimme getragenen Gesang>der anderen leicht figurirteu zu 
geben • 

^ D^r Bm nelbst Ist bei dieaer Anjciibe oatnrtlili alflit aiit|i>rfHuiet . ' 
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XVIII (a) . 
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17. Ach Gott vom Himmel sieh darein . 
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9. Auf. auf meiu iierz mit Freuden. 
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10. ßrhalt uQS Herr bei deinem Wort« 
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1« Nun dauket alle Gott . 
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.trapunlit «gevooneo wordeo^za bearheiten sein^ sei es das« man 
4tp' Einen eine Klavierbegleitiing zufngt^ Andere als vierstim» 
fiiige Vokalsätze^ Andere als mehrstimmige Inslruraentalsätze 
(aip besten für Streichinstmmente ; bel^anddt • Die Wahl 
der -Bearbeitnnlr wird dem an diesem Pvnitte angelangten Jün- 
ger h(yfreBtUch überlassen bleiben dürfen ^ so wie er auch di^ \ür. 
.tragszeidiea nach eigenem Gutdünkm binzuliigen mag. 
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Melodissie Sälae anr Anwendung der Dreiklan§e vnd 
ihrer Umhehrnngen «nd de» Dominantseplimenakkordes 

und seiner Umkehrangen « 
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Vorbemerkung. 

Die unter Xill und XIV gegebenen melodischen. Sätze 
konaeo zu Uebungen in jder einfachsten HarmpniBitung be-. 
nutzt werden . Die Volkdieder möge man als zu slngendd 
Melodifen betrachten und sie mit Klavierbegleitungen verse- 
hen , wo denn, mehr oder weniger jsiisammengesetzte Formen 
4er Figurimng zur Anwendung koiumen konneo • Die Cho- 
rale bieten sich bekanntlich einfachereo und reicheren harmo- 
. nischen Bearbeitungen eben so wohl dar ais sie den schwie- 
rigsten polyphonen Arbeiten als Grundlage zu dienen geeig- 
net sind« 

Die Sätze unter XIV Mnd besonders in Hiubiiek mif die^ 
Uebungen im einfachen Kontrapunkt entworfen worden^ wie 
sie von den bedeutendsten Lehrern mna Fux bis Ckerubini 
beibehalten worden sind . Man kann dieselben fü^lic^ -als die 
vier Speeles des mehrstimmigen Satzes betrachten und es 
wird sehr woklgethan sein sich -in den versähiedenstcn Zusam- ' 
' mensetzungen deifielben auf s ErnstHrhste zu^Oben« , 

I» 



Digitized by Google 



XII. 

Bässe mit durehgeheudea Noten und Wechselnoten. 





-"<^jji i 1,1 1 ifi i 1 1 I II I I 




•'"•lirrirTriffiTiTTr 





=3 






6. 










































— 1 — — 






— 

IT 


• 

• 


5U_ 



Digitized by Google 





22. 





2». 










3 



I T T 






17 



u. 



2 




I _ 





' Ff I r 



17. 




P 



18. 




i5 T 



r i rii' i f ij;iJr i rifif i |'rirr i 

















i 






i^-i-l-J 










3: 



19. , , 











— H 




























17 



Digitized by Google 



S2 





f. 










j 




1 1 








■ 1 1 












-6M- 



^^rrir^tr ^i.r<rii|rir 






i 



14. 





17 



Digitized by Google 



Ba88e mit Modulationen. 




^ , VfT ITT I j 



1 1 II i irrii 




.^^^urT irr 
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Ausgedehntere Uebun^eu mit Anweudungp aller 
15. harmonischen Hülfsmittel. 

Von einer Tonart nach einer der verwandten Tonarten und von da 
zurück in die erste. Abschluss durch eine passende . Cadenz. 
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Von einer Tonart nach zwei der verwandten Tonarten und zurück. 
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Von einer Tonart nach einer andern mit Berührung jeder an- 
dern^ also z.B. 

von F dur über Fis nach B dur 

. G 
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Von Jeder Tonart nach jeder anderen und zurück oder wenig 
stens r ' • • 

von einer Tonart z.B. D dur nach der Durtonart der kleinen 
Sekunde Es dur, 

von dieser Tonart nach der Molltonart der kleineu Secunde 
Kraoll, 

von dieser nach der Durtonart der kleinen Terz G dur, von 
dieser nach Her Molltonart der kleinen Terz Bmoll und so 
weiter durch die verschiedenen Intervall*. 
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6. Durch den verminderten Sepfimenakkord und dessen 
Umkehrungen in normaler Auflösung. 
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7. Durch den verminderten Septimenakkord aufgelöst 
in den Dominantseptimenakkord . 
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8. Durch den verminderten Septimenakkord bei liegen- 
bleibender Septime . 

Beispielo. 



i 



i 



i 



t 

9. Durch den verminderten Septimenakkord bei. liegen- 
bleibender Quinte und Septime • 

Beispiele . 



4 



i 



4- 



22 — 



9- 



17 



Google 



t7 



Uebanfi^eii im Modiiliren. 
Von jeder Tonart naeli jeder anderen. 

t. Durfh Dreiklange und deren Umkduiing^. 



E 




TEL 



■6t- 



4r 



frS ^ g 



rr ' TT 




S. Dur<li den Pffiiriitiiii<«qrt'"'»"»l'l'"^ ■ 



2> 



6—6 



1. 1 




E 




Durch den Dominanti^eptinieuakkord vorbereitet durdi 
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VIII. 

Uebungen zur Au weudung der Vorhalte . 
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Der übermässige Qttitttsexlakklird« 
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VII. 

Uebung^ zur Hekapituiirang .aller Akkorde • 

Man nehme einen beliebigen Ton im Basse und bOde auf demselben 

einen harten Dreiklang, Sextakkord^ Quartsextalckord. 
cmen weichen - - « . , 
einen v^rmmderten « - . . 

.einen übermassiiren _ . . 
einen Uominantseptimenakkord^ ' a ' * ^^hkord • 
einen grossen Septimenakkord ... 
einen Ideinen . - . > . 
einen halbverraindertcn ... * 
einen verminderten ... 

einen doppelt verminderten . . * . 

. einen übergrossen . 1 . . _ 

einen übermässigen Dominant -Septimenaccord» 

einea grossen Nonenakkord, 
. einen Ueinen Nonenakkord. 

einen übermifsigen Sextäldiofd» 

einen ObermSssigeD QuartsextaUiord , 

einen fib^rmissigen Terzipiarfsexfakkord* 
und zwar in den verschiedensten Reihenfolgen und mit jedesmaliger 
Auflesung des dissonirenden Akkordes. 
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Der übermässige DreikUuif. und der über- 
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III. 

Die Nebeiiseptinieuakkorde 
. alterirten Akkorde. 



Anmerkung. Vwt wräigeii dieMr^liUlgcB Alikotdr Int bfühirAie 
Rhre fe«»oii<ei«r TfaMea in Tlwil i|eword«m • M erlaikr mir folgeade Be- 

1.) 4m DsHreiklaBf lüt froMcr SfpCiae: 

itr frome SrptiHiMkkoH. 
S.> rfir 4M iI»U4icilk]«iff aH UeiMT Seyliwe: 

S.) Fir ta verMitt^ert« Dralklai^ all kleiacr Sfftlaet 

4cr hau» v«ralad#rfe Sefttawnakkori. 
4.) Der tviMisd^rle PrvIklaBg Mit ywmMmrUir Bepfine Int mmUtuimrm. 
Naaen : Tftraialerter-SrptlmeBakkohl kekant^ maä ^inrikl ganiff. 
ftO Fttr 4tm doppelt Taraiadartoit Bfalklaag alt veraladerterS^ptlaes 

der doppelt %«raladertc SeptiaeaakkiMrd . 
#•) Für dea nominaatseptiaealikkord ail ikeraiMdger Males 

der ikeraSeaige Poalaaatnepllaenakkord • 
7«) Für dea akeraafloigea Breiklanic mit fnroMer Septiae: 

der ikergroMO Septiaeaakkord; 
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Bässe mit ausscfaliessi icher Aiiweiidiin«>: des Drelklaii«^'^ und 
des Sexlenakkordes zu bearbeiten^ die Benatzung des. Quart - 
8ext«nakkordes ist in jedem eiazeinea Falle durdi Bezifferuii|; 
voi^eschriebeii. 
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Anmerkung. Die iu C-dar aud A-uoll noMrtf>n Bä^se sollen 8o 
viel wie möglich f^chriftlirli . jedenfalls Hlier am KUTler^ in allen Durand 
SloUtounrten , in ve rsdiiedeurn Versetz unfseii und in enger and weiter La- 
ge geübt werden« 
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.WaswT b«wej?t , wird rs zu naturwüchsigen Schopf ungen brin- 
gen, wuhreud auch der ßegabteste die Spuren eiuer unvoll- 
'kommeheD Te^ik nimmer in seinen Werken wird verwisiiien 
können . ' Hieran sei in Bezug auf die hier gebotenen Uebun- 
^t'u die Bemcrlain^ geknüpft, dass es nit* srhaden wird deren 
eine, möglidii^t grosse Anzahl zu bearbeiten und dass es sehr 
geratben , Beia Mögiicüsfps zu tbim um e» fiber die Korrdit- 
beit hinaus zur Lelehtigkeit in der Behandlung der. gegebenen 
Aufgaben zu bringen • 

Ich habe den von mir verfassten Bässen und GesÜngcn ei- 
ne grossere Anzahl dergleichen folgen lassen, welche dem Pä- 
riser -Konservatorium und einigen itali anisehell Komposifions- 
schulen angebüreu . Die erstereu sind ungedruckt, grossen - 
(heils von Cherubini^ und ich verdanke sie der gütigen 
Mittheilung des rühmlichst bekannten Kompohtsten Reber, 
. Professor' am Conservatorium _dfe andern sind den Werken 
Feuaroli s und Mattei's entnommen. Das Nähere über 
die Behandlung derselben, wie ich sie mit entschieden günsti- 
gem Erfolg bei mehreren Schülern angewandt, i^t denselben 
beigegeben. Im Allgemeinen bin ich in der Anordnung der 
Lebungen in der iiarmouie dem treiTlicheu Lehrbuche E.F. 
Richters gefolgt,^ indess glaube ich, dass es jedem Lehrer, 
er möge irgend welche Folge in seinem Unterrichte einschla- 
gen, leicht sein wird passende Aul^abeu in oifinem Büchlein 
zu finden, 

l ud so möge es denn Allen« die es angeht, bestens en^foh- 
^len seini 



Ferdinand Uiller. 
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Vorwort, 

Das anspruchslose Heft, welches ich hiermit Lthreru und \ j r. 
ncnden der Tunsetzkuust voriege^ist einem fas^t , persuulicheu 
Bedürfniss entsprungeo. 

Seit einer Reihe ven' Jikren an der Spitze des Koloer 
Konservatoriums, leitend und seihst lehrend , empfand irh öfters 
den Mangel einer Sammlung von Uebungen in Beziehung auf 
das Studium der Komposition, wihrend die Zahl der Werke 
weldlie ihnlifhe Zwecke ^verfolgen für Erleraung dea Gesan- 
ges und gewisser Liehlingsinstrumente in's Ungeheuerliche an- 
wachst . Freilich ist das Verhältniss nicht danseibe und ganz 

abgesehen von aiieu anderen Versdbieduilieiten.wird es dem 
geübten Lehrer der Tonsetzkunst nie schwer sein f&r den 
Sehuler auf jeder Stufe passende Uehuu^^ea zu erfinden, ja 
gleichsam zu improvisiren. Wenn diese Art und Weise je- 
doch auch nur den Nachtheil hätte dem Meister eine Zeit zu 
kosten die er zu grosserem Vortheil des Zöglings verwenden 
kaiin , so wird es der Mühe werth sein einen Versuch , zu ma- 
chen ihm seine ohnehin so schwierige Aufgabe zu erleichtern. 

An die Erlernung keiner Kunst oder Wissensdiafl. gehen 
wohl verschiedenartiger vorbereitete Junger als an die der Kom- 
position. Die Einen , geübte Klavierspieler, haben ein gut 
Stück harmonischer Fertigkeit in den Fingern, ohne sil*h Re- 
ehenschafl davon geben zu können; die Anderen haben allerlei 
Theoretisches gelesen und sind nicht im Stande einige weni- . 

Akkorde zu verbinden . Ist es nun Pflicht des gewis- 
senhaften Lehrers jeden Schüler nach der ihm von der Natur 
verliehenen Anlage und nach dem zufälligen Stande seiner Vor- 
kenntnisse anders zu leiten, so wird bei Allen dodi der eiiM* 
Grundsatz beibehalten werden müssen , ihnen eine möglichst 
grosse Fertigkeit in der Technik der Tonsetzkunst heizubriu- 
gen • Nur derjenige^ dem das Reich der Tone ein . Element 
geworden ist, in welchem' er sieh frei wie der Fisl^h. im 
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